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Erfolgreiches Geschäftsjahr 
Die Hypo Investment Bank AG schloss ihr erstes Geschäftsjahr ab 

Die Hypo Investment Bank AG 
hat am 1. Oktober 1998 den 
Bankbetrieb aufgenommen und 
bereits im Sommer des Berichts
jahres den Break-even-point 
überschritten. Die nach Liech
tensteiner Recht konzessionierte 
Bank hat sich auf Anlagebera
tung und Vermögensverwaltung 
spezialisiert und konnte sich nach 
kurzer Zeit erfolgreich etablie
ren. 
Z u m  31. D e z e m b e r  1999 umfasste d a s  
gesamte  be t r eu t e  V e r m ö g e n  knapp  200 
Mio. Franken.  Derze i t  s ind 10 Mitarbei 
t e r  beschäftigt.  D a s  regu lä re  Geschäfts
j a h r  wurde  mit e ine r  Bi lanzsumme von  
57,6 Mio. F ranken  abgeschlossen.  

Gewichtige Standortvorteile für 
den Hypo Konzern 

D a  weltweit be t rach te t  ein Dri t te l  

des  Pr ivate  Banking Volumens ausser
ha lb  d e r  nat ionalen G r e n z e n  veranlagt  
ist, lag e s  für  die Vorar lberger  Landes 
u n d  H y p o t h e k e n b a n k  A G  nahe,  d i e  
seit 1995 un te rha l tene  Hypo-Repräsen -
tanz  Liechtenstein in e ine  Vollbank u m 
zuwandeln .  Das  Vorar lberger  Finanz
institut geniesst  ein A A A - R a t i n g , e s  ist 
d e r  alleinige E igen tümer  d e r  H y p o  
Inves tment  Bank A G  Vaduz. D i e  E n t 
wicklung d e s  ers ten  Geschäf ts jahres  
d e r  Liechtenste iner  Toch te rbank  zeigt ,  
dass d a n k  des  S tandor tes  Vaduz, d e r  
f lor ierenden Ak t i enmärk t e  u n d  v o r  al
lem wegen  des Arbei tseinsatzes  d e r  
Mi ta rbe i te r  ein ansehnl icher  Star t  d ie
ser  Pr iva tbank gelungen ist. 

Die Geschäftleitung wurde auf 
drei Mitglieder erweitert 

Mit  31. März  d iesen  Jahres  verlässt 
H e r r  U r b a n  Eberle,  Mitglied d e s  Vor 
standes,  d ie  HIB. E r  wird die Geschäf ts 
lei tung e i n e r  in G r ü n d u n g  befindl ichen 

Auslandsbankentochter  in Liechten
stein ü b e r n e h m e n .  D e r  Verwaltungsrat  
hat  daher  a m  1. Februar  2000 zwei  
langjährige Mi ta rbe i te r  aus  d e m  H y p o 
Konzern in die Geschäftsleitung b e r u 
fen: Klaus E b e r h a r d ,  Mag.Dr. G e r h a r d  
Lackinger. Dr .  A n d r e a s  Insam w u r d e  
zum Sprecher  des  Vorstandes n o m i 
niert.  

Neue Räumlichkeiten in der 
Austrasse 

I m  O k t o b e r  d iesen  Jahres wird d i e  
H y p o  Inves tment  Bank  A G  ihre n e u e n  
Räumlichkei ten in d e r  Anstrasse 59  b e 
ziehen. Mi t  diesem fre is tehenden G e 
bäude  soll d a s  «Erscheinungsbild e i n e r  

gehobenen»  Privatbank gepräg t  wer 
den .  Insgesamt werden  19Tiefgaragen-
plätze u n d  m e h r  als 750 m2 Bürofläche 
z u r  Verfügung stehen.  S o m i t  sind d i e  
idealen Voraussetzungen für  eine wei
te re  Expans ion  gegeben .  

Moderne Infrastruktur 
Mit  d e r  Einführung von Apsys  III pe r  

1. J anua r  2000 ha t  die H y p o  Investment  
Bank  ein schlagkräftiges EDV-Tool e r 
halten. Diese Software ist a u f  die Anla
gebera tung  und  Vermögensverwaltung 
spezialisiert. Das  Programm läuft a u f  ei
genen  Compu te rn  und soll merkba r  zur  
Verbesserung d e r  Arbei tsabläufe u n d  
Berechnungsmöglichkeiten d e r  Wert

entwicklung d e r  Kundenportfol ios  bei
tragen. 

Positiver Ausblick 
Trotz d e r  verschiedenen Neugründun

gen  von B a n k e n  im Fürs tentum sieht die 
Geschäft lei tung ein positives Umfeld.  
Dr.  Insam: «Wir e rkennen  einen Nach
holeffekt, d e r  sich bereits beruhigt.  D ie  
Erfahrung zeigt, dass Neugeschäft  n u r  in 
Ausnahmefäl len a m  Platz abgeworben  
wird, der  ganz  grosse Teil d e r  Kunden  ist 
z u m  ersten M a l  in Liechtenstein.» Auch 
im laufenden Geschäftsjahr will die H I B  
har t  arbeiten,  d e n  Kundenservice gross 
schreiben u n d  den  Qual i tä tss tandard 
halten. 

Die Hypo-lnvestment B a n k  hat ein neues Geschäftsgebäude an der Austrasse 5 9  in 
Vaduz gebaut. Das Gebäude ist im September bezugsbereit. 

Wachstumsbranche Biotechnologie 
Mag. Peter Bader von der Hypo Investment Bank AG sieht in dieser Branche ein grosses Wachstumspotential 

Nach einer weit gefassten Definition 
der O E C D  ist Biotechnologie «die A n 
wendung naturwissenschaftlicher und 
technischer Prinzipien a u f  die Be-  und 
Verarbeitung von Materialien unter 
Zuhilfenahme biologischer Kräfte und 
Wirkungen». 

D e m n a c h  sind Winzerbetr iebe ,  Braue
reien u n d  Molkere ien  e b e n s o  biotech
nologische Bet r iebe  wie e in  m o d e r n e s  
pharmazeut isches  Labor ,  in d e m  die 
Funktionsweise d e r  menschlichen 
D N A  erforscht  wird. E i n e  engere  Defi
nit ion d e r  Biotechnologie  wird d e m  
heutigen Verständnis fü r  den  Begriff 
e h e r  gerecht:  D a n a c h  ist Biotechnolo
gie die integrierte A n w e n d u n g  von Bio
chemie, Mikrobiologie,  Gentechnolog ie  
u n d  d e r  Verfahrens technik  mi t  d e m  
Ziel ,  die biologischen Möglichkeiten 
von Mikroorganismen,  Ze l l -  u n d  G e w e 
bekul turen  sowie von  d e r e n  Unte re in 
hei ten  z u  nutzen.  D i e  v o n  dieser  Defi
nition erfassten U n t e r n e h m e n  sind in 
d e n  drei Bere ichen  Diagnos t ik /Gerä te ,  
Pharma/Mediz in  sowie  Landwir t 
schaft /Umwelt  tätig. Popu lä r  werden  
diese Bere iche  mi tun t e r  als graue, r o t e  
u n d  g rüne  Biotechnologie  bezeichnet .  

Geografischer Schwerpunkt in 
den USA 

Geografischer Schwerpunkt  d e r  Bio
technologiebranche sind nach wie vor  die 
USA.  Ein günstiges wissenschaftliches, 
wirtschaftliches und  gesellschaftliches 
Umfeld hat  den  Biotechnologieunter
nehmen in den  U S A  e i n e n  technologi
schen Vorsprung verschafft, den  Konti
nentaleuropa bis heu te  nicht  ganz aufho
len konnte. Grossbri tannien war  lange 
Zei t  führend in d e r  europäischen Bio
technologieindustrie. D o c h  einige For
schungsrückschläge einerseits und A n 
strengungen anderer  Nat ionen anderer
seits haben dazu geführt,  dass heute bei

spielsweise in Frankreich mit Gense t  und 
Transgene Biotechnologieunternehmen 
angesiedelt sind, die Weltruf geniessen. 

Akzeptanz in Mitteleuropa 
gestiegen 

D e n  bedeutends ten  Wandel ha t  a b e r  
wohl d ie  Biotechnologiebranche in Mit
t e l europa  vollzogen. Deutschland bo t  
innovat iven Biotechnologieunterneh
m e n  lange Zei t  e inen  denkba r  schlech
t en  Standor t .  D a s  gesetzliche Umfeld  
schränkte  die Betät igung a u f  d e m  Sek
to r  s ta rk  ein, Risikokapital  w a r  n u r  
schwer zugänglich o d e r  gar  nicht vor
handen  u n d  ein mangelndes  Verständ
nis d e r  Bevölkerung für die Arbe i t  von 
Biotechnologieunternehmen machte  
Unte rnehmensneugründungen  im Bio
technologiebereich wei tgehend una t 
traktiv. Diese  Situation ha t  sich w ä h r e n d  
d e r  le tz ten 15 bis 20 Jahre  schrittweise, 
a b e r  grundlegend geändert .  S o  w u r d e  
beispielsweise mit  d e m  Gentechnikge
setz e ine  rechtliche Grundlage  für e inen  
Schwerpunkt  d e r  mode rnen  Biotechno
logie, d i e  Genforschung,  gelegt. Risiko
kapi ta lgeber  en tdeck ten  die deutsche  
Biotechnologie als lohnendes  Invest
men t  u n d  die gesellschaftliche Akzep
tanz  für  biotechnologische A r b e i t e n  ist 
- abgesehen  von d e r  nach  wie vor  e h e r  
negativen Einstellung gegenübe r  gen 
technisch veränder ten  Lebensmit te ln  -
deutl ich gestiegen. 

BioRegio-Wettbewerb fördert 
Entwicklung 

E i n e n  Meilenstein in d e r  Entwick
lung d e r  Biotechnologiebranche in 
Deu t sch land  hat  d e r  BioRegio-Wettbe-
werb  d e s  Bundesforschungsministeri
u m s  1996 gesetzt. D a m a l s  präsent ier ten  
sich 17 Regionen als biotechnologische 
Standor te .  Die BioRegionen  München ,  
Rhein-Neckar-Dreieck u n d  Rhein land  
w u r d e n  zu  Preisträgern gekür t ,  a n d e r e  

Regionen f anden  für spezielle Konzep
te eine l o b e n d e  Erwähnung.  M o r p h o -
Sys u n d  M W G - B i o t e c h  e n t s t a m m e n  
d e r  B ioRegio  München,  Qiagen  u n d  
Rhein Bio tech  der  BioRegio  R h e i n 
land, C y B i o  d e r  BioRegio Jena  u n d  
Evotec  d e r  Bioinitiative Nord.  B ö r 
sengänge wei te re r  U n t e r n e h m e n ,  d i e  
ebenfalls a u s  d e n  te i lnehmenden Bio-
Regionen s tammen,  s ind für  2000 u n d  
2001 zu  e rwar t en .  

Neuer Markt optimale Plattform 
Mit d e m  Neuen  M a r k t  existiert in 

Deutsch land  inzwischen eine op t imale  
Plat t form fü r  innovative Biotechnolo
g ieun te rnehmen.  Gehande l t  w e r d e n  in 
diesem Segmen t  derzeit sechs Titel, d i e  
d e n  Bere ichen  Diagnost ik/Geräte  so
wie Pharma/Medizin  zuzuordnen s ind.  

Diagnostik/Geräte 
D e r  Bere ich  Diagnostik/Geräte ist 

durch k u r z e  Entwicklungs- und  P r o 
duktlebenszyklen gekennzeichnet.  D i e  
Forschung bringt  den Stand derTechnik  
sehr  schnell  voran und d ie  Produkte in
führung ist vergleichsweise einfach. N u r  
durch e i n e n  technologischen Vorsprung 
a u f  e inem best immten G e b i e t  k ö n n e n  
sich Biotechnologieunternehmen a u s  
diesem Bereich dauerhaf t  gegenüber  
d e r  Konkur renz  behaupten.  Qiagen,  d i e  
in d e r  DNA-Aufreinigung tätig s ind,  
verfügen ü b e r  ein technologisch führen
des, zeit- u n d  kostensparendes Produkt 
portfolio. Durch  strategische Koopera
tionen u n d  Akquisi t ionen entwickelt  
sich Qiagen  langfristig zu e inem System
anbie te r  im Bereich molekularer  Diag
nostik. D a s  Un te rnehmen  gehört  zu  d e n  
wenigen Vertretern d e r  Biotechnologie
branche, d i e  bereits Gewinne  erwir t 
schaften. Mit  e inem K G V  von  126 auf  
Basis 2001 erscheint die Ak t i e  opt isch 
teuer. D ie  hohe  Bewertung wird j e 
doch du rch  positive Entwicklungschan-

Mag. Peter Bader (Betreuer institutionel
le Kunden). 

cen u n d  die gu te  Marktposi t ionierung 
gerechtfertigt.  M W G - B i o t e c h  ist als 
Dienstleister u n d  Gerätehers te l ler  tätig. 
Die  Herstel lung u n d  d e r  Vertrieb von  
P C R - G e r ä t e n  (Polymerase-Chain-Re-
action) ist durch e ine  Lizenz seitens P E  
Biosystems rechtlich abgesichert .  E i n e  
Kooperat ion mit Affymetrix bietet A n 
sa tzpunkte  für eine Produktionsauswei
tung  d e r  für die Herstel lung von Bio
chips notwendigen Oligonukleot ide.  
N a c h d e m  1999 entgegen d e r  Planungen 
mit  e i n e m  Verlust abgeschlossen wurde,  
besitzt d e r  Titel a u f  d e m  derzeit igen Be 
wertungsniveau kaum Kursphantasie.  
CyBio  hält e ine  führende Position im 
Bereich d e r  Simultanpipett ierung u n d  
des High-Throughput-Screening. Durch 
Miniaturisierung, Parallelisierung u n d  
Automatis ierung d e r  Probenunte rsu
chungen können  mit d e r  von CyBio  e n t 
wickelten TechnologieTestreihen mit ei
n e m  Durchsatz von 300 000 Proben  p r o  
Tag erreicht  werden .  Auch C y B i o  befin
de t  sich bereits in d e r  Gewinnzone .  
Angesichts  d e r  s tarken Wachstums
dynamik erscheint das  K G V  von  86 auf 
Basis 2001 gerechtfertigt. 

Pharma/Medizin 
D e r  Pharma/Medizin-Bereich ist a m  

Neuen  Mark t  bisher n u r  mit  d e n  zwei 
Un te rnehmen  MorphoSys und  Rhein 
Biotech vertreten. In Anbe t rach t  d e r  lan
gen Produktentwicklungszyklen und de r  
mit einer Medikamentenentwicklung 
verbundenen Risiken rücken die Werte 
dieses Bereichs meist erst  in d e n  Fokus 
d e r  Anleger,  wenn eine Produktein
führung e r k e n n b a r  wird. Frühere  Invest
ments  können  a b e r  durchaus lohnen, ins
besondere bei  einer Konzentration des  
Un te rnehmens  a u f  prä-  o d e r  frühklini
sche Forschungen und einer  Weiterlizen-
sierung d e r  entwickelten Wirkstoffe an 
Partner. MorphoSys ist in d e r  Ant ikörpe
rentwicklung tätig. D a s  Un te rnehmen  
synthetisiert menschliche An t ikö rpe r  oh 
n e  Einschaltung eines Fremdorganismus 
wie beispielsweise e iner  M a u s  u n d  er
hofft sich damit  eine bessere  Verträglich
keit  seiner Produkte.  N a c h  e ine r  Mel
d u n g  über  Erfolge in d e r  Krebsmedizin 
k a m  es zuletzt zu e iner  Kursexplosion. 
Rhein Biotech entwickelt Therapeut ika  
und Impfstoffe a u f  d e r  Basis e ine r  Hefe. 
Problematisch ist, dass R h e i n  Biotech in 
seinem Hauptindikationsgebiet  Hepat i 
tis einem grossen Konkurrenzdruck aus
gesetzt ist. N a c h  d e m  deutl ichen Kursan
stieg in d e n  letzten Wochen  dürfte die 
Akt ie  zunächst  kein grösseres Kurspo
tenzial m e h r  aufweisen. 

Langfristig überproportionale 
Kurschancen 

Die  Biotechnologiebranche gehör t  
zu  d e n  wachstumsintensivsten Bran
c h e n  d e r  k o m m e n d e n  Jahre  bzw. Jahr 
zehn te  u n d  bietet dami t  langfristig 
überpropor t iona le  Kurschancen.  In A n 
betracht  d e r  n u r  schwer  ka lkul ierbaren  
Erfolgsaussichten d e r  e inze lnen  U n t e r 
nehmen  ist be i  e inem E n g a g e m e n t  e i ne  
Diversifikation in m e h r e r e  Titel  aller
dings unbedingt  erforder l ich.  


